
Essen und Trinken in Brandenburg 
 

Handreichung für Lehrende  
Zielsetzung:  

Den Lernenden werden regionale Lebensmittel aus der brandenburgischen Küche 
vorgestellt. 

Lehr- und Lernziele (LZ) in Kombination mit Fertigkeiten: 

• LZ 1: Lernende können Brandenburg als Bundesland geographisch einordnen 
 Förderung der Fertigkeit detailliertes Lesen (Rezeption) 

• LZ 2: Lernende können für Brandenburg spezifische Nahrungsmittel erkennen und 
der jeweiligen Region zuordnen 

 Förderung der Fertigkeit globales Hören und Lesen (Produktion) 

Inhalt: 

• Video „Essen und Trinken in Brandenburg“ 
Enthält Bilder, kurze Informationstexte  

• Arbeitsblätter 
AB 1: Zuordnungsübung 
AB 2:Fragen zum Lese-Hörtext 

• Glossar 

• Transkript 

Zeitlicher Umfang: 
Das Video läuft insgesamt ca. 5 min. Es kann an einem Stück oder auch Folie
für Folie präsentiert werden. 
Für AB 1 je nach Teilnehmerstärke 10 – 15 min. 
Für AB 2 je nach Teilnehmerstärke und Mediennutzungsmöglichkeit 20 - 30 min. 

Methodische Hinweise: 

Vorwissen aktivieren 
Bevor Sie in das Modul einsteigen, rekapitulieren Sie mit den Lernenden kurz den 
Wortschatz aus dem Bereich Lebensmittel (z. B. mit einem Wortigel). 

Sprechanlass schaffen 
Nach der Bearbeitung des Arbeitsblattes (AB) 2 sollten die Lernenden (in der Gruppe) ihre 
Ergebnisse mündlich im Plenum präsentieren. Dazu sollten die Gruppen eine Sprecherin 
bzw. einen Sprecher bestimmen [Binnendifferenzierung]. 

Arbeitsgruppen bilden 
Bei der Bearbeitung der Arbeitsblätter (AB) 2 ist es sinnvoll, kleine Arbeitsgruppen zu bilden 
(max. 5 Lernende in einer Gruppe). Drucken Sie das Arbeitsblatt aus und lassen Sie die 
Lernergruppen entscheiden, welche Fragen sie beantworten möchten [Lernerautonomie]. 

Ergebnisse präsentieren 
Nachdem die Fragen zum Text beantwortet worden sind, können Sie auch Plakate für den 
eigenen Seminarraum zum Land Brandenburg in der Klasse erstellen lassen.  

Schlussbemerkung: 
Wenn keine Mediennutzung möglich ist, drucken Sie alle notwendigen Unterlagen aus und 
bearbeiten Sie die Arbeitsblätter handschriftlich mit den Lernenden.
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Essen und Trinken in Brandenburg 
 
Aufgabe A 1: Ordnen Sie die Bilder den Wörtern zu.   

Tipp: Kontrollieren Sie Ihre 

Ergebnisse mit der Präsentation! 

 Beelitzer Spargel 

 Tomate am Strauch 

 Teltower Rübchen 

 Kirschen 

 Fürst Pückler-Eis 

 Spreewälder Gurken 

 
Tomate in Scheiben 

aufgeschnitten 

 Sorbische Hochzeitssuppe 
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Essen und Trinken in Brandenburg 
 
Aufgabe A 2:  
Fragen zum Lese-Hörtext „Essen und Trinken in Brandenburg“ 
 
2.1 Lesen Sie zuerst die folgenden Fragen aufmerksam durch. 
 

1. Wie können Sie den Begriff „Brandenburgische Küche“ am besten beschreiben? 

2. In welcher Himmelsrichtung liegt das Bundesland Brandenburg in Deutschland? 

3. Wie heißt die brandenburgische Hauptstadt? 

4. Wie viele Menschen wohnen in Brandenburg? 

5. Welches Nachbarland grenzt an Brandenburg? 

6. Woher kommt das „Teltower Rübchen“? 

7. Was ist eine „Delikatesse für Feinschmecker“? Tipp: Benutzen Sie ein Wörterbuch 

oder lesen Sie auch im Glossar nach. 

8. In welcher brandenburgischen Region liegt die Stadt Beelitz? – Recherchieren Sie im 

Internet oder schauen Sie noch ein Mal auf Folie 2 nach. 

9. Welches Obst oder Gemüse aus Brandenburg wächst auch bei Ihnen zu Hause – auf 

dem Balkon oder im Garten oder bei dem Nachbarn oder der Nachbarin? 

 

 

2.2  Schauen und hören Sie nun das Video „Essen und Trinken in 
Brandenburg“ noch einmal an. Machen Sie Notizen! 

 

Methodischer Hinweis: Arbeiten Sie in Gruppen! 

 

 

3.3 Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse in der Klasse. 
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Essen und Trinken in Brandenburg 
 
Glossar zum Lese-Hör-Text „Essen und Trinken in Brandenburg“ 
 

das gesuchte Wort die Erklärung Übersetzung in Ihre 
Sprache 

Brauch, der  (Sitte)  

Braut, die ♀ 
Bräutigam, der ♂ 

die Frau und der Mann am Tag der 
Hochzeit   

Delikatesse, die eine besonders feine, hervorragende 
Speise (Essen)   

Eintopf, der 
eine etwas dickere Suppe, die aus 
vielen verschiedenen Dingen 
besteht 

 

Feinschmecker, der ♂ 
Feinschmeckerin, die ♀ 

jemand, der oder die sehr gerne 
Delikatessen (feines Essen) isst  

Gericht, das  hier: eine Mahlzeit, das Essen  

pikant (Adjektiv) etwas schmeckt sehr eigentümlich  

Spezialität, die 
eine ganz besondere Sache;  
hier: ein besonderes, regionales 
Essen 

 

Sorben, die (Plural) 
Sorbe, der (männl.) 
Sorbin, die (weibl.) 

ein westslawisches Volk als 
nationale Minderheit in Deutschland 
anerkannt; sie haben ihre eigene 
Sprache und leben hauptsächlich in 
den Bundesländern Sachsen und 
Brandenburg 

 

Vogelhochzeit, die 

ein Brauch/eine Sitte; Festtag am 
25. Januar, an dem gefeiert wird, 
dass der Winter bald zu Ende ist und 
der Frühling kommen wird 

 

Hier ist Platz für Ihr eigenes Glossar! 
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Essen und Trinken in Brandenburg 
 
Transkription der Hörtexte zum Video
 

Folie 1: 
Guten Tag! Hier stellen wir Ihnen regionale Spezialitäten aus Brandenburg vor. Willkommen 

zum Essen und Trinken in der Brandenburgischen Küche! 

 

Folie 2: 
Das ist Brandenburg! Es ist ein sehr großes Bundesland und liegt im Nordosten von 

Deutschland. Die Hauptstadt von Brandenburg heißt Potsdam.  

In ganz Brandenburg leben ca. 2,5 Millionen Menschen. Im Osten des Landes hat 

Brandenburg eine 250 km lange Grenze mit Deutschlands Nachbarland Polen.  

Besonders für viele Berlinerinnen und Berliner ist Brandenburg ein beliebtes Reiseziel. Denn 

hier gibt es viel frisches Obst und Gemüse, frische Luft und grüne Wiesen... Aber schauen 

und hören Sie selbst: 

 

Folie 3:  
Das „Teltower Rübchen“ ist ein Gemüse. Es wächst in der Region Haveland-Fläming – 

besonders in der näheren Umgebung von der Stadt Teltow. Deshalb heißt die Rübe auch 

liebevoll „Teltower Rübchen“.  

Das „Teltower Rübchen“ schmeckt pikant. Man isst die Rübe roh als Salat oder man kocht 

sie weich. Dann kann man die Rübe als Beilage zu Fisch oder Fleisch essen. Auch im 

Eintopf ist die Rübe beliebt.  

Das „Teltower Rübchen“ ist eine Delikatesse für Feinschmecker. 

 
Folie 4: 
Hier sehen wir ein „königliches“ Edelgemüse: den Beelitzer Spargel. Er heißt so, weil er aus 

der Stadt Beelitz kommt.  

Das weiße Gemüse wird Ende April bis Ende Mai in Brandenburg geerntet. Dann isst man 

den Spargel am liebsten mit Kartoffeln, Sauce Hollandaise und Kalbfleisch. 

In der Stadt Beelitz wird jedes Jahr ein Spargelfest gefeiert. 

 
Folie 5: 
Die grüne Gurke hier kauft man im Supermarkt meistens im Glas. Die „Spreewaldgurke“  

schmeckt sauer oder nach Senf.  

Auch der brandenburgische Dichter Theodor Fontane liebte die „Spreewälder Gurken“, die 

ihren Namen aus der Region Spreewald in Brandenburg haben. 
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Essen und Trinken in Brandenburg 
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Folie 6: 
Frische und rote, süße oder saure Kirschen gibt es nicht nur in Brandenburg. Aber hier ist 

das Steinobst besonders lecker. Die Kirschen wachsen am Baum und werden im Juli und 

August geerntet. Essen Sie gerne frischen Kirschkuchen? 

 

Folie 7: 
Auch die rote Tomate gibt es natürlich nicht nur in Brandenburg…Tomaten wachsen am 

Strauch und brauchen sehr viel Sonne.  

Wie essen Sie denn die Tomaten am liebsten? 

 
Folie 8: 
Diese Suppe ist berühmt für die Sorben in Brandenburg. Die Sorben sind ein Volk mit einer 

eigenen Sprache. Sie wohnen auch in Brandenburg. 

Bei den Sorben gibt es einen Brauch: Am Hochzeitstag essen die Braut und ihr Bräutigam 

gemeinsam aus einem Teller die Sorbische Hochzeitssuppe. 

 

Folie 9: 
An besonders heißen Tagen im Sommer essen natürlich auch die Menschen in Brandenburg 

gerne mal ein kühles Eis. Brandenburg ist berühmt für das Erdbeer-, Schoko- und Vanilleeis 

in Kombination. So wie das für Brandenburg berühmte „Fürst-Pückler-Eis“. Lernen Sie im 

zweiten Teil des Moduls, warum das Eis so heißt! 

 

Folie 10: 
Und was trinken die Brandenburgerinnen und Brandenburger? Sie haben viel frisches Obst 

und Gemüse – also machen sie Saft aus Kirschen, Tomaten oder Äpfeln. So gibt es 

regionalen Kirschsaft, Tomatensaft oder Apfelsaft. 

Aber natürlich trinken die Menschen in Brandenburg auch Wasser, Tee, Kaffee, … das ist 

aber nicht original aus Brandenburg. 

Und was trinken Sie gerne? 

 

Folie 11: 
In jedem Fall sagen wir: 

Guten Appetit und zum Wohl aus Brandenburg in die Welt!  
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Berühmte Persönlichkeiten in Brandenburg 

Symbole und ihre Bedeutung … 
 

Symbol Bedeutung Notizen ☺ 

 Internetrecherche 
www.internet.de  

 
(aus)drucken   

 
Insider-Lerntipp = hier gibt es 
eine praktische Lernhilfe  

 Geburts- | -tag = 
Geburtsdatum 
 
Tag der Geburt  

 

 
Arbeitsanweisungen 
 

 
Hören Sie!  

 

Schreiben Sie!  

 

Arbeiten Sie in einer Gruppe 
Æ mehr als 2 Personen  
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Arbeiten Sie mit 1 anderen 
Person zusammen   
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